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Abkürzungen und Zeichen 

ha = Hektar 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne 
0 - mehr als nichts, aber weniger 

als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle 
zur Darstellung gebracht 
werden kann 

= nichts vorhanden 
. = kein Nachweis vorhanden 

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliede¬ 
rung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Lan- 
desämter mit der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methode dieser Statistik ist 
in Eachserie B, Reihe 1, Jahresheft 1967 und 1968 erschienen. 

Die Ergebnisse der Anfang November 1976 durchgeführten zweiten Ernte¬ 
vorschätzung bei Zuckerrüben basieren auf den von den amtlichen 
Berichterstattern vorgeschätzten Hektarerträgen und den endgültigen 
Ergebnissen der diesjährigen Bodennutzungshaupterhebung über die 
Anbauflächen. 

Der Zuckerrübenanbau wurde im Vergleich zum Vorjahr um etwa 15 000 ha 
(+ 3,5 %) auf rd. 440 000 ha ausgedehnt. Die stärksten Elächenzu- 
nahmen ergaben sich in Niedersachsen und Schleswig-Holstein. 

Mit fast 394 dt wird der Hektarertrag im Durchschnitt * des Bundesge¬ 
bietes voraussichtlich um 8 % niedriger als 1975 ausfallen. Aufgrund 
des anhaltend milden Wetters ist sogar noch mit einem Anstieg des 
Ertrages zu rechnen. 

Die Zuckerrübenernte beträgt nach den vorläufigen Berechnungen min¬ 
destens rd. 17,3 Mill. t, das sind etwa 0,9 Mill. t (- 5 %) 
weniger als im vorigen Jahr. Nach Mitteilung der "Wirtschaftlichen 
Vereinigung Zucker" waren bis zum 6. November 1976 ca. 46 % der 
geschätzten Gesamtanlieferungsmenge von den Zuckerfabriken verar¬ 
beitet worden. 

Mit 15,50 % lag der "Zuckergehalt an der Schneidmaschine" am 6. No¬ 
vember 1976 um knapp 1 % über dem endgültigen Zuckergehalt derKampagne 
'1975/76 und um 0,33 °/° unter dem Durchschnitt 1970/75* 
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Vorschätzung der Zuckerrübenernte 
verglichen mit den endgültigen Ergebnissen des Vorjahres 

Fläche Ertrag 
je ha 

ha dt 

Land Zeit 
Ernte- 
menge 

t 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Nov. 1976 24 110 
Okt. 1976 24 110 
Endg. 1975 20 682 

Nov. 1976 10 
Okt. 1976 10 
Endg. 1975 

Nov. 1976 156 952 
Okt. 1976 156 952 
Endg. 1975 147 581 

Nov. 1976 4 
Okt. 1976 4 
Endg. 1975 5 

Nov. 1976 89 911 
Okt. 1976 89 9ü1 
Endg. 1975 88 245 

Nov. 1976 24 820 
Okt. 1976 24 820 
Endg. 1975 24 885 

Nov. 1976 27 288 
Okt. 1976 27 288 
Endg. 1975 27 129 

Nov. 1976 25 312 
Okt. 1976 25 312 
Endg. 1975 25 139 

Nov. 1976 91 990 
Okt. 1976 91 990 
Endg. 1975 91 959 

Nov. 1976 25 
Okt. 1976 25 
Endg. 1975 25 

Nov. 1976 0 
Okt. 1976 0 
Endg. 1975 1 

327,5 789 686 
297,1 716 306 
355,3 734 866 

220,0 220 
235,0 235 

358.2 5 622 798 
338.4 5 311 256 
374.4 5 525 446 

450,0 180 
400,0 160 
399,0 200 

405,9 3 649 141 
370.8 3 334 339 
393.4 3 471 282 

387.5 961 775 
367.5 912 135 
426.4 1 061 096 

431.6 1 177 750 
420.2 1 146 642 
498.1 1 551 295 

440.4 1 114 633 
396.2 1 002 752 
493.3 1 240 105 

456.3 4 015 524 
416.9 3 835 063 
523.9 4 817 732 

267,8 670 
219.5 549 
394.4 986 

267.9 8 

374.4 19 

Bundesgebiet Nov. 1976 440 422 
Okt. 1976 440 422 
Endg. 1975 425 651 

393,5 17 330 385 
369,2 16 259 437 
427,7 18 203 027 


